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LINGEN. Der Mittelstand sei
heute mehr denn je auf quali-
fizierten Nachwuchs ange-
wiesen, um im nationalen
und globalen Wettbewerb be-
stehen zu können. Kall for-
derte die jungen Gesellen auf,
das erworbene Fachwissen in
den Betrieben einzusetzen
und dabei Verantwortung im
Unternehmensablauf zu
übernehmen. Zugleich emp-
fahl er den erfolgreichen Ab-
solventen der handwerkli-
chen Ausbildung, die vielfäl-
tigen Fort- und Weiterbil-
dungsangebote zu nutzen.
„Ich darf Ihnen versichern:
Die Anstrengungen lohnen
sich, denn Arbeit ist nicht
nur Gelderwerb; vielmehr
trägt eigenverantwortliche
Arbeit auch zur Gestaltung

einer sinnerfüllten Lebens-
planung wesentlich bei“,
meinte der erfahrene Hand-
werksmeister.

Besonders freue er sich,
dass mit Alica Steinadler eine

junge Frau den Beruf der
Zimmerin erlernt habe.

Die Zeugnisse und die Ge-
sellenbriefe am Ende der
Ausbildung seien eine Bestä-
tigung dafür, dass die Absol-

venten eine große Portion
Können, Wissen und berufli-
che Qualifikation erworben
haben, betonte Lingens Zwei-
ter Bürgermeister Stefan
Heskamp in seiner Festrede.

„Diese Kenntnisse ermögli-
chen Ihnen als Maurer, Zim-
merleute, Beton- und Stahl-
betonbauer sowie Hochbau-
facharbeiter Gebäude zu er-
richten, Dachstühle zu erstel-

len und Industrieanlagen zu
realisieren“, unterstrich der
Festredner.

Zu den Gratulanten zählte
Oberstudiendirektor Jürgen
Korte, Leiter der Berufsbil-
denden Schulen, Technik
und Gestaltung. Der erfolg-
reiche Abschluss der Ausbil-
dung sei kein Zufall, sondern
hart erarbeitet worden, be-
scheinigte Korte der Gesellin
und den Gesellen, Ehrgeiz
und Durchhaltevermögen.
Auch im Berufsleben werde
es nicht immer so laufen, wie
man es sich vorgestellt habe.
Das gehöre zum Leben dazu,
und man könne aus solchen
Situation immer auch lernen.

Als Innungssieger wurden
Lukas Ahues (Maurer) und
Anton Wendelin Dannert
(Beton- und Stahlbetonbau-
er) besonders ausgezeichnet.
Anerkennung galt zudem
Alexander Deeters und Linus
Starmann für besondere
Leistungen.

Das „letzte Wort“ hatte
Sven Theisling, Klassenspre-
cher der Maurerklasse. Er
stellte den Dank in den Mit-
telpunkt und machte deut-
lich, dass am Ausbildungser-
folg sicherlich die Ausbilder
und die Berufsschullehrer
maßgeblich beteiligt seien.
Aber auch die Eltern und
Freundinnen hätten ihren
Anteil, indem sie in schwieri-
gen Phasen immer wieder
motivierend zur Seiten ge-
standen hätten.

28 neue Fachkräfte im Bauhandwerk
Im Bauhandwerk sind
mittelfristig anspruchs-
volle Führungs- und Fach-
positionen zu besetzen.
Das hat Obermeister Ge-
org Kall bei der Losspre-
chungsfeier für 13 Mau-
rer, neun Zimmerer, fünf
Beton- und Stahlbeton-
bauer sowie einen Fachar-
beiter für Beton- und
Stahlbetonarbeiten be-
tont und auf die guten be-
ruflichen Perspektiven
hingewiesen.

Von Heinz Krüssel

Obermeister Georg Kall: Mittelfristig gute Perspektiven – Auch eine Zimmerin losgesprochen

28 Facharbeiter nahmen in der Lossprechungsfeier des Bauhandwerkes Lingen ihre Gesellenbriefe in Empfang. Foto: Krüssel

Maurer: Lukas Ahues; Hannes
Brüning; Niels Hofschröer; Pas-
cal Schröder (alle Krämer, Wiet-
marschen); Alexander Deeters;
Maximilian Kotirre; Thorsten
Raßmann (alle Gels, Lingen); Ad-
rian Kempken (Friedhelm Hube-
litz, Lengerich); Sebastian Rä-
kers (Kues, Salzbergen); Patrick
Schmidt (Werner Krämer, Wiet-

marschen); Maik Surmann
(Knue, Lingen); Sven Theisling
(Ulrich Thünemann, Anderven-
ne); Leon Wallmeyer (Josef Lö-
cken, Spelle)
Zimmerer: Waldemar Bär (Pro
Immobilien, Lingen); Julian
Brand (SH Holz und Modulbau,
Lingen); Christian Brüning
(Bernhard Jaske, Lingen); Felix

Eling; Bernd Vortkamp (beide L.
Krämer Bau, Wietmarschen);
Lukas Gels; Alice Steinadler
(beide Zimmerei & Holzrahmen-
bau Abeln, Lingen); Julian Ricke
(Zimmerei Brockhaus, Gersten);
Matthias Roling (Veltmann-Voor-
brink, Spelle).
Beton- und Stahlbetonbauer:
Nikolai Chawrow (Rekers Beton-

werk, Spelle); Anton Wendelin
Dannert; Erik Schwarz (beide
Gerhard Lühn, Lingen); Luca
Lange;  Linus Starmann
(beide Hofschröer, Lingen)
Facharbeiterprüfung Beton
und Stahlbetonarbeiten: Eugen
Dell (BTZ des Handwerks, Lin-
gen)

ABSOLVENTEN

LINGEN. Unbekannte sind
in der Nacht zu Sonntag in
einen Getränkeanhänger
auf dem Gelände des Hei-
matvereines Brögbern ein-
gedrungen. Mithilfe zweier
Schubkarren, die sie aus ei-
nem dortigen Geräte-
schuppen entwendeten,
transportierten sie zahlrei-
che Getränkekisten und
Spirituosen zum Parkplatz
an der Duisenburger Stra-
ße. Dort wurde die Beute
verladen und auf unbe-
kanntem Wege abtranspor-
tiert. Der Gesamtschaden
soll bei 1250 Euro liegen.
Zeugen werden gebeten,
sich unter Tel. 0591/870 bei
der Polizei zu melden.

Getränke in
Brögbern gestohlen

KOMPAKT

LINGEN. Um einkommens-
schwachen Familien zu er-
möglichen, ihr Kind mit den
notwendigen Materialien für
die Schule auszustatten, ha-
ben Mitglieder des Leo-Clubs
Lingen in einer Aktion „Eins
mehr“ für die Erstklässler
Spenden gesammelt.

Zu Beginn eines neuen
Schuljahres ist den Medien
regelmäßig zu entnehmen,
dass die Ausstattung insbe-
sondere von i-Männchen teu-
er und für einkommens-
schwache Familien kaum er-
schwinglich ist. Dieser The-
matik nehmen sich seit nun-
mehr vier Jahren junge Men-
schen an, die selber noch in
der Ausbildung stecken. „Wir
haben zwar wenig Geld, da
wir selber noch studieren
oder eine Ausbildung ma-
chen, aber wir haben Manpo-
wer“, unterstreicht Jule Jan-
ßen. Sie gehört wie Alexan-
der Grodnio, Philip Lonne-
mann, Maren Dreising, Luzie
Spieker und Anne Robben
dem Leo-Club Lingen „Die
Emsköppe“ an. „Wir sind die
Jugendorganisation vom Li-
ons Club Lingener Land“, er-
klärt Grodnio. „Zurzeit sind
wir etwa mit zwölf Leuten im

Alter von 18 bis 30 Jahren ak-
tiv“, ergänzt er.

Um einkommensschwa-
chen Familien bei der Aus-
stattung zum Schulstart zu
unterstützen, haben sie sich
überlegt, die Kunden der Pos-
tenbörse zu bitten, „ein Teil
mehr“ einzukaufen und in ei-
nen Spendeneinkaufswagen
zu legen. Am Sonnabend
standen die sechs Leos von 10
bis 16 Uhr vor dem Eingang
und haben auf ihr Ansinnen
aufmerksam gemacht. Gegen
14 Uhr war ein Einkaufswa-
gen voll: Klebestifte, Geo-

dreiecke, Farbstifte, Zirkel,
Federmäppchen, Hefte, Line-
ale, Bleistifte und viele Dinge
mehr füllen den Wagen.

„Unsere Erfahrung ist,
dass die Leute eher bereit
sind, eine Sachspende zu ge-
ben als Geld. Und die Reakti-
onen sind überwiegend posi-
tiv. Wenn jeder Kunde nur
ein Teil kauft, kommt schnell
etwas zusammen“, erzählt
Dreising. Die Postenbörse an
der Meppener Straße habe
sich der Club bewusst ausge-
sucht, da dort viele Men-
schen die Erstausstattung für

den Schulbeginn kaufen.
„Hier ist es günstig und die
Auswahl ist groß. Bei den re-
lativ niedrigen Preisen ist die
Bereitschaft, etwas zu spen-
den, recht hoch“, schildert
Lonnemann. Die Spender
seien sehr gemischt, und
auch Menschen, die selber
gerade kein Schulmaterial
einkaufen, gäben gern etwas
in den Einkaufswagen.

Auch im nächsten Jahr

Das gesammelte Material
wird am Ende Hermann-Jo-
sef Schmeinck vom SKM (Ka-
tholischer Verein für soziale
Dienste in Lingen) entgegen-
nehmen und gemeinsam mit
dem Freiwilligen-Zentrum
und dem Sozialdienst katho-
lischer Frauen (SkF) nach Be-
darf verteilen.

„Im nächsten Jahr kurz vor
Schulbeginn werden wir wie-
der hier vor der Postenbörse
stehen. Die Geschäftsleitung
ist dankenswerterweise sehr
kooperativ. Wer sich uns an-
schließen möchte, ist herz-
lich willkommen. Kennenler-
nen kann man uns bei einem
unserer monatlichen Treffen;
Kontakt aufnehmen kann
man zu uns auf unserer Face-
bookseite“, ermuntert Alex-
ander Grodnio.

Leos sammeln Spenden für i-Männchen
Junge Leute bitten um Spenden für einen guten Start ins Schulleben

Von Chrtistiane Adam

Möchten, dass alle Kinder mit Schulmaterial versorgt sind:
(von links) Alexander Grodnio, Jule Janßen, Philip Lonne-
mann und Maren Dreising vom Leo-Club. Foto: Christiane Adam

pm LINGEN. Die Lingener
Rudergesellschaft (LRG) hat
unter dem Motto „Die Emspi-
raten“ als Ferienpassaktion
einen Ruderschnupperkurs
angeboten. 16 Kinder im Al-
ter von 10 bis 14 Jahren wur-
den an vier Tagen von LRG-
Ruderern in Übungsvierern
technisch auf das Rudern im
Einer vorbereitet.

Nach einer Besichtigung
des Bootshauses und der Vor-
stellung der verschiedenen
Ruderbootsarten begann die
Ausbildung in den Vierern
zunächst an Land. Nachdem
einige Fachbegriffe sowie das
Tragen und Zuwasserlassen
der Boote erlernt waren, ging
es dann auch aufs Wasser.
Gesteuert wurden die Mann-
schaftsboote, die auch für
Wanderfahrten bestens ge-
eignet sind, von den Ausbil-
dern. In geschlossener Team-
arbeit waren dann auch die
Vierer mehr oder weniger
schnell unterwegs. Da das
Rudern auch Spaß machen
sollte, durften die Kinder
auch selbst ein Boot steuern
und Piratenkapitän spielen.

Am letzten Tag der Ausbil-
dung sollte jeder Teilnehmer

im Einer rudern können. Wer
die Wassersportart Rudern
erlernen möchte, darf nicht
wasserscheu sein. Denn die
schlanken Einer sind so kip-
pelig wie ein Surfbrett. Recht
schnell erlernten die Kinder
das Rudern in dieser Boots-
art. Hier gehörte zur Ausbil-
dung auch das Wiederein-
steigen nach dem Kentern
des Einers vom Wasser aus,
was bei warmen Luft- und
Wassertemperaturen eine
Erfrischung war.

Weitere Infos zur LRG gibt es
auf www.lingener-rg.de.

Das Kentern
gehört dazu

Ferienpassaktion der Rudergesellschaft

Während das eine Kind vor-
sichtig vom Steg ablegt, hat
ein anderes die Erfahrung ge-
macht, wie schnell es aus ei-
nem Einer ins Wasser geht.

Foto: Lingener Rudergesellschaft

pm LINGEN. Die internati-
onale Kinderkultur- und
Kinderhilfsorganisation
Arts by Children (ABC) fei-
ert am Freitag und Sams-
tag, 11. und 12. August, je-
weils ab 18 Uhr ein kultu-
relles Gartenfest mit Vor-
trägen, Musik, Bücherfloh-
markt und Kunstauktio-
nen. Die Veranstaltung fin-
det im Garten von Christel
Grunewaldt-Rohde in Lin-
gen-Laxten statt.

Am Freitag, 11. August,
wird Christiana Bonhaus
aus Berlin von ihren Reisen
zu verschiedenen Bil-
dungs- und Sozialprojek-
ten in Asien berichten, die
zum Teil von ABC unter-
stützt werden.

Am Samstag, 12. August,
erzählt Ivette Savaria La-
zarte aus El Alto in Bolivien
über die Probleme der indi-
genen Völker in ihrem
Land und von der Arbeit
des Kulturzentrums Inti
Phasi in El Alto. Ein großes
Grillbuffet mit diversen Sa-
laten, Wein und Bier laden
zum Verweilen in einem
wunderschönen Garten
ein.

Kultur und Bildung

Im Rahmen einer Ver-
steigerungsaktion können
Originalgrafiken von be-
deutenden zeitgenössi-
schen Künstlern und wei-
tere Kunstwerke aus ver-
schiedenen Kulturen und
Ländern erworben wer-
den. Der Reinerlös der Ver-
anstaltung kommt aus-
schließlich ABC und seinen
Projekten zugute.

ABC unterstützt vor-
nehmlich die Kultur- und
Bildungsarbeit von Kin-
dern und Jugendlichen, die
unter schwierigen sozialen
und familiären Verhältnis-
sen aufwachsen oder von
Umweltkatastrophen be-
troffen sind.

Anmeldung und weitere
Informationen: Tel.
05 91/5 17 15 oder
mail@artsbychildren.org

Kulturelles
Gartenfest
in Laxten


